
Blaulicht
Betrunken: Unfall mit
gestohlenem Auto
OBERHONE. Betrunken, ohne
Führerschein und mit einem ge-
stohlenen Auto baute in der
Nacht zum Samstag ein 20 Jahre
alter Mann aus Eschwege bei
Oberhone einen Unfall und in-
formierte anschließend telefo-
nisch die Polizei. Nach Angaben
eines Sprechers der Polizeidi-
rektion Werra-Meißner in
Eschwege kam der Autofahrer
gegen 1.20 Uhr in einer Rechts-
kurve von der Straße ab. Gegen-
über den Beamten gab der Un-
fallfahrer an, kurz zuvor dem Ei-
gentümer des Wagens die
Schlüssel entwendet und in Elt-
mannshausen losgefahren zu
sein. Bei der Alkoholkontrolle
wurde ein Wert von über einem
Promille festgestellt. Die Polizei
nahm den Mann vorläufig fest.
Der Unfallwagen musste abge-
schleppt werden. Es entstand
Sachschaden, den der Polizei-
sprecher mit 2000 Euro bezif-
fert. (hs)

Garagentor auf der
Autobahn verloren
HESSISCH LICHTENAU. Ein
weißes Garagentor hat auf der
A 44 bei Hessisch Lichtenau
mehrere Autos beschädigt. Vom
Besitzer des Tors fehlt laut Poli-
zei bisher jede Spur. Das Gara-
gentor hat ein bisher unbekann-
tes Fahrzeug am Freitag auf der
A 44 in Richtung Kassel auf Höhe
der Rastanlage Werra-Meißner
von der Ladefläche verloren.
Zwei nachfolgende Autofahrer
erkannten das Hindernis zu
spät, fuhren auf das Tor und be-
schädigten dabei ihre Autos.
Laut Polizeibericht war an die-
sem Nachmittag das bisher un-
bekannte Fahrzeug auf der Au-
tobahn 44 unterwegs, das auf
seiner Ladefläche ein weiß ge-
strichenes Garagentor trans-
portierte, das offenbar nicht
ausreichend gegen Herabfallen
gesichert war. Auf Höhe der
Rastanlage im Bereich der Ab-
fahrt Hessisch Lichtenau hat das
Fahrzeug gegen 15.50 Uhr das
Tor aus Metall verloren. Der
Fahrer hatte sich weder um sei-
ne verlorene Ladung noch um
die Absicherung für den nach-
folgenden Verkehr gekümmert
und unerlaubt von der Unfall-
stelle entfernt. Nur wenig spä-
ter waren eine 35-jährige Frau
aus Sontra und ein 23-jähriger
Helsaer mit ihren Autos auf der
Autobahn unterwegs. Beide hat-
ten das Tor nicht rechtzeitig er-
kannt, waren daraufgefahren
und hatten dabei ihre Autos er-
heblich beschädigt. (zlr)
Hinweise an die Polizeistation
Hessisch Lichtenau, Telefon
0 56 02/9 39 30.

Wehretaler flüchtet
in Bebra vor Polizei
REICHENSACHSEN/BEBRA.
Ein 29-Jähriger aus einem Weh-
retaler Ortsteil ist laut Polizei in
der Nacht zu Sonntag in Bebra
festgenommen worden. Er war
mit seinem Auto vor der Polizei
geflohen und hatte dabei einen
Unfall verursacht. Gegen 1.45
Uhr wollte eine Streife der Poli-
zei den Pkw-Fahrer an der Hers-
felder Straße kontrollieren.
Dieser gab unvermittelt Gas
und fuhr mit erhöhter Ge-
schwindigkeit in den Herkules-
kreisel. Er bog in die Gottlieb-
Daimler-Straße ab, kam nach
links von der Straße ab und
fuhr in den Grundstückszaun
des dortigen Reifenhändlers.
Anschließend flüchtete der
Fahrer zu Fuß auf das Geschäfts-
gelände. Die Polizeibeamten
konnten den 29-jährigen Fahrer
aus Wehretal stellen und fest-
nehmen. Der Fahrer stand unter
Alkoholeinfluss und war nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis. Er
wurde nach Abschluss erster Er-
mittlungen wieder entlassen.
Die Höhe des angerichteten
Schadens ist noch nicht be-
kannt. (lad)
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Guten Morgen

Prachtvolle
Landschaft

A bseits der gut ausge-
schilderten Premium-
wanderwege gibt es in

unserer Region einige wunder-
bare Routen, die nicht auf den
ersten Blick zu erkennen sind.
Sie versprechen einmalige Na-
turerlebnisse in kaum berühr-
ter Landschaft. Eine dieser Tou-
ren führt über den Höhenzug
oberhalb Vierbachs gerade-
wegs auf den Meißner zu. Wan-
derern und Spaziergängern,
die einsame Stunden in pracht-
voller Natur mögen, sei die
Tour empfohlen, die gleich
hinter dem Viadukt gegenüber
dem Bahnübergang bei Rei-
chensachsen beginnt und süd-
lich des Radweges zunächst
bergan und dann durch dich-
ten Mischwald führt. Im
Herbst sollen dort auch jede
Menge Pilze zu finden sein.

hs@werra-rundschau.de

Von Harald Sagawe

aber auch: eigene Stärken
ebenso wie Schwächen er-
kennen lernen und dieses
Wissen nutzen. Darüber hi-
naus erfuhren die 18- bis 20-
Jährigen während des Work-
shops aber auch, wie sie auf
andere Menschen wirken.

Die Veranstaltung war voll-
kommen ausgebucht, die Liste
der Interessenten länger als
Plätze zur Verfügung standen.
Deswegen gibt es bereits ei-
nen zweiten Termin: Am 7.
Juli wird der Workshop wie-
derholt, sechs Anmeldungen
liegen bereits vor. Wer mitma-
chen möchte, meldet sich an
unter 0 56 51/7 05 11 oder per
E-Mail an sabine.wilke@vfr-
werra-meissner.de

trieblichen Ausbildung, er-
klärt Sabine Wilke, Geschäfts-
führerin des Vereins für Regio-
nalentwicklung, der das Ta-
lentwerk als eines von mehre-
ren Landaufschwung-Projek-
ten initiiert.

„Die jungen Menschen sol-
len Profile entwickeln und
souverän auftreten“, sagt
Begga Breiding, die die Ver-
anstaltung am Freitag mode-
rierte. Die Teilnehmer lern-
ten den Umgang mit komple-
xen und konfliktgeladenen
Kommunikationssituatio-
nen, wie sie im Arbeitsalltag
und im Umgang mit Kunden
auftreten. Trainiert wurde
deeskalierender Umgang mit
dem Gegenüber. Wichtig

ner und Frauen kommen aus
Unternehmen in Eschwege,
Witzenhausen und Bad Soo-
den-Allendorf. Sie werden in
den unterschiedlichsten Bran-
chen ausgebildet, sind im
Handwerk, in der Industrie,
im Handel oder als Dienstleis-
ter tätig.

„Die jungen Menschen
sollen Profile entwi-
ckeln und souverän
auftreten.“

B E G G A  B R E I D I N G
W O R K S H O P L E I T E R I N

Die Veranstaltung am Frei-
tag sei eines von vielen Ange-
boten als Ergänzung zur be-

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Henrik Schubert
setzt die Kreuzchen hinter
den Aussagen, die er für zu-
treffend hält. Mark Franke
und Mike Schweitzer tun es
ihm gleich. Die drei Auszubil-
denden nehmen am Work-
shop „Blick in den Spiegel –
was sind meine Stärken? Was
sind meine Schwächen?“ des
Talentwerks teil.

Dreizehn Lehrlinge aus den
ersten und zweiten Ausbil-
dungsjahren blicken über den
Tellerrand des eigenen Be-
triebs hinaus, nutzen die Gele-
genheit zum Austausch mit Ju-
gendlichen aus anderen Un-
ternehmen. Die jungen Män-

Souverän am Arbeitsplatz
Talentwerk: Auszubildende erkennen beim Workshop eigene Stärken und Schwächen

Workshop: Mike Schweitzer, Henrik Schubert und Mark Franke und(von links) wagen beim Workshop des Talentwerks in Eschwege ei-
nen Blick in den Spiegel. Foto: Sagawe

Liedermacher Band mit Mons-
ters-Sprechchören und mit den
Headliner-Schlachtrufen, die

man sonst nur auf
dem Open Flair
kennt. Dort sind
die Monsters of
Liedermaching
großgeworden. „In
diesem Jahr wer-
den wir als Band
leider nicht dabei
sein, aber wir wer-
den da sein und
auch einzeln auf-
treten“, fügte Bier-
horst zur Freude
des Publikums an.
Neben einem Hau-

V O N S O N J A B E R G

ESCHWEGE. Wenn die Mons-
ters in der Stadt sind, kann man
mit einem guten Abend rech-
nen. So kamen wieder viele
Hunderte Besucher aus dem
Kreis, aber auch von weit darü-
ber hinaus ins Eschweger E-
Werk, um die Monsters of Lie-
dermaching zu erleben. Die
Kultband spielte am Freitag-
abend das erste Konzert ihrer
aktuellen Tour „Wiedersehen
macht Freude“.

Gleich zu Beginn ein Loblied
auf die Kreisstadt: „Wir sind im-
mer besonders gerne in
Eschwege, das ist etwas ganz
Besonderes für uns.“ „Aber“, so
Monsters-Mitglied Rüdiger Bier-
horst, „wir müssen auch zuge-
ben, dass wir hier immer beson-
ders nervös sind.“ Das Publi-
kum feierte die sechsköpfige

Ausgelassener Spaß mit Monsters
Liedermacherband begeistert das Eschweger Publikum in der Kulturfabrik E-Werk

fen an Konfetti, mit dem die
Musiker die Bühne und die ers-
ten Reihen in ein Schlachtfeld
verwandelten, hatte die Band
auch ganz neue Lieder im Ge-
päck, die in Eschwege ihre Live-
Premiere feierten.

Gut gelaunt wie immer spiel-
ten Fred Timm, Labörnski, Pen-
sen, Burger, Todde und Rüdi
viele brandneue Stücke über
die Mafia, den Straßenschwim-
mer von Venedig oder das tote
Schaf, das sich nun im Fladen-
brot dreht. Die neuen Lieder
entstanden bei einer gemeinsa-
men Woche in Travemünde An-
fang des Jahres und sollen auf
dem nächsten Monsters-Album

veröffentlicht werden, wie Tod-
de im Interview verriet. Auch
die neuen Lieder sang das Publi-
kum nach wenigen Zeilen be-
geistert mit. Bei den alten Hits
wie „Türen“ oder „Frösche wei-
nen nie“ gab es dann aber kein
Halten mehr, alle sangen und
machten mit. Nach der Show
schrieben alle fleißig Auto-
gramme, machten Fotos mit
den Fans und tranken gemein-
sam Bier.

Bereits am 5. Mai kehrt
Monsters-Mitglied Rüdiger Bier-
horst zurück ins E-Werk, mit
seinem Pianisten Sven Panne
tritt er als Panne & Bierhorst im
Foyer auf.

Konfettiregen: Die
Monsters überra-
schen ihr Eschwe-
ger Publikum mit
buntem Konfetti
aus der Kanone,
mit einigen neuen
Liedern und vielen
neuen Songs. Die
Kultband ist in der
Kreisstadt längst
zum Dauergast ge-
worden. Fotos: Berg

Begeisterte Fans: Das Publikum im E-Werk
feiert die Monsters of Liedermaching.

ESCHWEGE. „Marktplatz Fami-
lie“ heißt eine Veranstaltungs-
reihe, die die Kreisstadt
Eschwege ins Leben ruft, um
den Dialog mit Familien auf
dem Weg zur familiengerech-
ten Stadt zu intensivieren. Un-
ter dem Motto „Wir wollen wis-
sen, was Familien bewegt“ sind
die Eschweger Familien und an-
dere Interessierte am kommen-
den Donnerstag von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr auf den Ober-
markt eingeladen, sich bei Spei-
sen und Getränken über die An-
gebote der Kreisstadt zu infor-
mieren, neue Projekte kennen-
zulernen und eigene Ideen ein-
zubringen.

An diesem Nachmittag gibt
es Gelegenheit, mit Bürger-
meister Alexander Heppe und
anderen Akteuren über die
Weiterentwicklung der Famili-
enstadt ins Gespräch zu kom-
men. Das Familienbüro stellt
seine Arbeit vor, die Jugendför-
derung der Stadt präsentiert
das Ferienspielprogramm und
die Stadtbibliothek veranstaltet
ein Quiz. Weiterhin berichten
die Willkommensbesucher
über ihre bisherigen Erfahrun-
gen und Rückmeldungen aus
den besuchten Familien. Bastel-
aktionen und das Spielmobil
der Arbeiterwohlfahrt bieten
Spaß für Kinder.

Bereits im Dezember hat am
Obermarkt das Familienbüro
als zentrale Anlaufstelle für Fa-
milien eröffnet. Dort können
sich Familien über Freizeit-, Un-
terstützungs- und Betreuungs-
angebote informieren, sie er-
halten Beratung zu Fragen rund
um das Thema Familie und sie
können mitmachen bei der
Weiterentwicklung Eschweges
zur Familienstadt. Weiterhin
werden vom Familienbüro die
Willkommensbesuche für Neu-
geborene koordiniert. (hs)

Eschwege will
wissen, was
Familien bewegt


